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Eigenkapitalquote im Konzernabschluss zum 30. Juni 2020 der SoWiTec group GmbH,

Sonnenbühl

Sehr geehrter Herr Hummel,

Sie haben uns beauftragt auf Basis der Anleihebedingungen vom 8. November 2018 der bis zu

Euro 15 Mio. 6,75 o/o besicherten Schuldverschreibung 201812019 (nachfolgende auch: Anlei-

hebedingungen) die Eigenkapitalquote auf Basis des Konzernabschlusses zum 30. Juni 2020 zu

bestätigen.

Entsprechend g 8 (b) der Anleihebedingungen hat sich die SoWiTec group GmbH verpflichtet,

während der Laufzeit der Schuldverschreibungen eine Eigenkapitalquote von mindestens 35 %

auf Grundlage der Konzernrechnungslegung nach dem Handelsgesetzbuch (,,HGB") zum 30.

J uni des jewei I igen Geschäftsja hres einzuhalten.

Wir weisen darauf hin, dass die Berechnung der Eigenkapitalquote nicht in den Anleihebedin-

gungen definiert ist. Die Berechnung der Eigenkapitalquote erfolgt anhand allgemeiner betriebs-

wi rtschaftl icher Grundsätze.

Zur Überprüfung der Eigenkapitalquote zum 30. Juni 2020 haben wir die Einzelposten des Ei-

genkapitals zum 30. Juni 2020 sowie die Bilanzsumme jeweils dem nach den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften erstellten Konzernjahresabschluss der SoWiTec group GmbH zum 30.

Juni 2020 entnommen. Unseren Berechnungen lag der Konzerabschluss zum 30. Juni 2020 mit

dem Dateinamen ,,2020_Q2_KoJa SoWiTec Gesamtkonzern_V02.xlsx" (Stand: 10. September

2020) zu Grunde. Wir weisen darauf hin, dass der Konzernabschluss zum 30. Juni 2020 weder

einer Konzernabschlussprüfung noch einer prüferischen Durchsicht unterlag.

Es schreibt lhnen:

Thomas Kugel

f +497121 489-449

thom as.kugel@rwt-gruppe.de

UnserZeichen: kut

Geschäftsführung: Prof. Dr. Gerhard Braun, Markus Scheurer, Siefan Götz, Siegbert Dierberger, Jürgen Strauß,

Hans-Günter Guhl, Frank Stäudle, Uli Glaser, Woifgang Kirschning, Thomas Kugel, Dr' Philipp Neumann,

Peter Glück, Michael Jetter, Markus Raiser, Marc A. Weiß, Stefan Oberländer, Klaus Schabel

SiE Reutlingen, Amtsgericht Stuftgart HRB 350051

Es gelten die AAB für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften: www rwt-gruppe.de/aab

Datenschuizinformation für Mandanten: ww.rut-gruppe.de/ds-wt
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Die Summe der Posten des Eigenkapitals und der Bilanzsumme zum 30. Juni 2020 haben wir ins

Verhältnis gesetzt und das Ergebnis auf 2 Stellen gerundet. Bereinigungen oder Korrekturen

wurden nicht vorgenommen.

Die Eigenkapitalquote gemäß den oben genannten Anleihebedingungen ermittelt sich wie folgt:

Eigenkapitalquote =
Eigenkapital: EUR 79.597.442,99

= 72,88 olo

Wir bestätigen, dass die Eigenkapitalquote über der in $ 8 (b) der Anleihebedingungen genann-

ten Grenze von mindestens 35 o/o zu'r130. Juni 2020 liegt.

Die oben genannten Berechnungen stellen auch in ihrer Gesamtheit weder eine Abschlussprü-

fung noch eine prüferische Durchsicht in Übereinstimmung mit deutschen oder internationalen

Standards für Abschlussprüfungen bzw. die Durchführung einer prüferischen Durchsicht dar.

Wir werden keine Aussage darüber machen, ob die von uns durchgeführten Tätigkeiten für lhre

Zwecke oder die Zwecke der Anleiheinvestoren geeignet oder ausreichend sind.

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit und Haftung gelten, auch im

Verhältnis zu Dritten, die diesem Schreiben beigefügten ,,Allgemeinen Auftragsbedingungen für

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der vom lnstitut der Wirtschaftsprüfer

herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2017. Demgemäß kommt bei einer gesetzlichen Prü-

fung die gesetzliche Haftungsregelung (insbesondere $ 323 Abs. 2 HGB) mit einer Haftungsbe-

grenzung auf EUR 1 Mio. bzw. EUR 4 Mio. zur Anwendung. Für Leistungen, die nicht Bestandteil

einer gesetzlichen Prüfung sind, gilt Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen mit einer

Haftungsbegrenzung von EUR 4 Mio.

Für mündliche Auskünfte und Beratung haften wir nur, soweit sie von uns schriftlich durch eigen-

händ ige Orig i nalu nterschrift bestätigt werden.

Die Ergebnisse unserer Untersuchung sind nur für Zwecke lhrer lnformation und unter den in den

Anleihebedingungen genannten Voraussetzung zur Veröffentlichung auf lhrer Website

www.sowitec.com/investor sowie der Zahlstelle und dem Treuhänder mitzuteilen.

Die Bestätigung der Eigenkapitalquote der SoWiTec group GmbH ist zu lnformationszwecken an

die SoWiTec group GmbH gerichtet und darf in keinem anderen Zusammenhang als im Zusam-

menhang mit den oben genannten Anleihebedingungen venruendet werden.

Einer Weitergabe dieser Bestätigung an den in den Anleihebedingungen genannten Personen-

kreis stimmen wir unter den ausdrücklichen Bedingungen zu, dass (a) etwaige Ansprüche, die

sich auf unzutreffende oder unvollständige Aussagen in dieser Bestätigung gründen, ausschließ-
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lich deutschen Recht unterliegen; (b) ausschließlicher Gerichtsstand für derartige Ansprüche

Reulingen ist; (c) unsere Haftung den Kreditgebern gegenüber insgesamt auf EUR 4.000.000'00

(in Worten: Euro vier Millionen) beschränkt ist, es sei denn, uns oder unseren Erfüllungsgehilfen

fiele Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last. Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in dieser

Bestätigung enthaltenen lnformationen durch die Anleiheinvestoren gelten diese Bedingungen

als jeweils vollständig akzeptiert.

Soweit diese Bestätigung der Eigenkapitalquote der SoWiTec group GmbH mit unserer Zustim-

mung an andere interessierte Parteien weitergegeben wird bzw. diesen zur Kenntnis gelangt,

verpflichtet sich der Auftraggeber, mit den betreffenden Dritten schriftlich zu vereinbaren, dass

die vereinbarte Haftungsregelung auch für mögliche Ansprüche der Dritten uns gegenüber gilt.

Weiterhin verpflichtet sich der Auftraggeber, uns von allen, möglicheruveise über die zwischen

ihm und uns vereinbarte Haftungsbegrenzung hinausgehenden Ansprüche Dritter, die ohne un-

sere Zustimmung von unserer Stellungnahme Kenntnis erhalten haben, freizuhalten.

Bei Fragen stehen wir gerne zur lhrer Verfügung

Mit freundlichen Grüßen

RWT Reutlinger Wirtschaftstreuhand GmbH

a

Anlagen

wie im Brief genannt
W
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1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern
öcier Wirtschättsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-

send ,,Wirtschaftiprüfer'' genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen,

Steueiberatung, tieratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Aufträge, soweit nichl etwas anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart

oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt-

ächaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrücklich vereinbart
ist odei sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. lm Hinblick auf

solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch dieson Dritt€n

gegenüber.

2. Umfang und Ausführung des Auftrags

(l) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-

tei wirtichaftlicher Erfolg. Der Auflrag wird nach don Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im

Zusairmenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschäftsfüh-
rung. Der Wirtsihaftsprüfer ist für die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-

se ieiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt'
sich zur Durchfühiung des Auflrags sachverständiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs-

wirtschaftlichen Prüfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden

üeruflichen Außerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den

Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen

hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(l) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für

äiä AusfUhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren lnforma'
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und

Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von

Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weileren
lnformationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des

Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts'
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän-

äilfeit Oer vorgelegten Unterlagen und der weiteren lnformationen sowie der
gdgebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu-
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen.

4. Sicherung der Unabhängigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des

Auftragsverhältnisses insbeöondere iür Angebote auiAnstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und für Angebote, Aufträge auf eigene Rech'

nung zu übernehmen.

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafls-
prüfers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-

hehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-

hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den

Wirtichaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der
Wirtschaftsprüfer zur außerordentlichen Kündigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des

Auftrags schriftlich dazustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung

maßgöbend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich Sofern

nichi anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des

Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden.

Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten

Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen Außerung des Wirtschaftsprüfers

(1) Die Weitergabe beruflicher Außerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits'

ärgeUnisse odJr Auszüge von Arbeitsergebnissen - sei es im Entwurf oder in

de-r Endfassung) oder die lnformation über das Tätigwerden des Wirtschafts-

prüfers für den-Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-

mung des Wirtschaftsplüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiler'
gabä oder lnformation aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen

Anordnung verpfl ichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher Außerungen des Wirtschaftsprüfers und die

iniormation über dal Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge'

b€r zu Werbezw€cken durch den Auftraggeber sind unzulässig'

7. Mängelbeseitigung

(l) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfüllung

äurch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe'

rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmöglichkeit der Nacherfül-

lung iann er dieVergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten; ist der

Auirag nicht von eineh Veibraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber

wegen-eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücktreten, wenn die erbrach-

te ieistung wegän Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder

Unmöglichk;it der Nacherfüllung für ihn ohne lnteresse ist. Soweit darüber

hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber

ünverzüglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs l'
die nichi auf einer vorsät2lichen Handlung beruhen, verjähren nach Ablauf

eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z'8. .schreibfehler, Rechenfehler und

ioimelle Mängel, die in einer beruflichen Außerung (Bericht, Gutachten und

dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jedezeit vom Wirt'
söträftsprtiter auch Dritten gegen-über berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die

geeignet sind, in der boruflichen Außerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene

Erge-bnisse inirage zu stellen, berechtigen diesen, die Außerung auch Dritten
gelenüber zurüCkzunehmen. ln den vorgenannten Fällen ist der Auftragge'
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu hören.

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Dalenschutz

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze.(S.323 Abs. 1 HGB'

$ iO weO, S 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm

6ei seiner Bärufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu

bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht

entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen

bäten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz

beachten.

9. Haftung

(t) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe'

iondere Prüfungen, gelten dis jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-

tungsbeschränküngen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des $ 323

Abs.2 HGB.

(2) Sofern weder eine gssetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet

noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung

des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art' mit Ausnah-

me von Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,

sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach S '1

ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha-

densfall gemäß S 54a Abs. 1 Nr. 2 WPo auf 4 Mio. € beschränkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf-

traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprüfer
Üestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen Pflichtver-

letzung des Wirtschaftsprüfers her, gilt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag

für die betreffenden Ansprüche aller Anspruchsteller insgesamt.

Lizenziert fürllicensed to: RWT-Gruppe | 4309146 | 401
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines
aus mehreren fflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer pflicht-
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. ln
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von S Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen pflicht-
prüfungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches Verhalten zurückzufüh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach g
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu
machen, bleibt unberührt.

10. Ergänzende Bestimmungen für Prüfungsaufträge

(1) Andert der Auftraggeber nachträglich den durch den Wirtschaftsprüfer
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestätigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zulässig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprüfers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werd6n besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergänzende Bestimmungen für Hllfeleistung in Stsuersach€n

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. ln diesem Fall hat der Aufhagge-
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesenflichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Eearbeitungszeit zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tätigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer,
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklä-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonstiger für die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklärungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tätigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
tervergütungsverordnung für die Bemessung der Vergütung anzuwenden ist,
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklärung als
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört dazu nicht die überprüfung
etwaiger besonderer buchmäßiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht übernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprüfer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, u,i4
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den r

schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergütung

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusätzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamlschuldner.

(2) lst der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf Vergütung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.

'14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des g 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden ,
sprüche gilt nur deutsches Recht.
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